U 16 auch in Landshut nicht zu stoppen

Kleine Episode vor dem Spiel: 

Jojo kam in Landshut schon umgezogen aus der Umkleide auf mich zu und beichtete mir, dass er etwas zu Hause vergessen habe.  Ich dachte an frische Unterwäsche, Getränke, Wurstsemmeln, Bananen oder ein Handtuch oder sonst was, nicht aber an etwas spielentscheidendes. Doch leider war es so. Jojo hatte leider nur einen Turnschuh eingepackt, nämlich seinen rechten. Den linken hatte er zu Hause vergessen…..

Da stand er nun. Der rechte Turnschuh ordentlich geschnürt, den linken Fuß kleidete nur eine dünne Socke. Was tun? 

Barfuß spielen? Gar nicht spielen? Bei Auswechslungen auch die Schuhe wechseln? ……

Er spielte dann mit meinem linken Schuh. Der war ihm zwar eine Nummer zu groß und im Vorderfußbereich zu breit; aber hallo: Besser als nix! Es hat zumindest lustig ausgschaut und die beiden SR konnten überzeugt werden, dass sie diesen Kleidungsverstoß ignorierten.

Endlich begann das Spiel und wir führten schnell mit 7:0, doch dann wachten die TG-ler auf, verteidigten besser und kamen dadurch ihrerseits auch zu Fastbreak-Chancen. 

Lediglich die schlechte Freiwurfquote der Hausherren ermöglichte uns eine 20:12-Führung nach dem ersten Viertel. 

Auch zu Beginn des zweiten Spielabschnittes stotterte der DJK-Motor und nach weiteren 5 Minuten konnte die Führung nur um drei Punkte, zum 32:21 ausgebaut werden. 

Dann endlich besannen sich alle auf ihre Stärken. Sie boxten besser aus, holten sich die Rebounds und machten das Spiel schnell.  

Innerhalb der nächsten 10 Minuten ließen wir keinen Korb zu, und weitere 10 Minuten später (Mitte des letzten Viertels) hatten wir insgesamt 45 Punkte erspielt, aber nur 8 zugelassen (77:29). 

Die letzten 5 Spielminuten schalteten wir einen Gang zurück und die Hausherren konnten etwas Ergebniskosmetik betreiben. 

Das Spiel endete 83:42. 

Es spielten (mit Punktewertung): 

Jojo (17); Domi (12); Lucas (14); Dani (28); Maxi, Philip und Lisa (je 2); Viktor (6). 

Kleine Episode nach dem Spiel: 

Wir fuhren nach Wörth/Isar, um den unvermeidlichen 

Mc Donalds-Besuch wahrzunehmen.

Etwas erschöpft vom Spiel und von seiner Erkältung war es Daniel nicht möglich fehlerfrei zu trinken und er schüttete sich einen halben Becher Cola über die Hose und über Lucas Jacke.

Es sah schon komisch aus: Daniel mit nassem Schritt in der Toilette, wo der den Händetrockner zum Hosentrockner umfunktionierte. Irgendwie erinnerte es mich an Mr Bean.

Etwas verschämt, seine Jacke als Blickschutz bis zu den Knien ziehend, verließ er dann das Lokal und wir konnten heim fahren.

Jürgen Burger 

